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Die Provirizal Correfpondenz wendet sich in dieser
Woche gegen die Ultramontanen Selbsttäuschungen die
namentlich in einem Artikel der Germania und zwar
offenbar mit der Absicht zum Abdruck gelangten durch die
Vorspiegelung einer eingetretenen Ermattung der Regierung
in dem Kampfe gegen die geistlichen Uebergriffe den Muth
und d e Ausdauer der ultramontanen Partei neu zu beleben

Die Germania knüpfte hierbei an eine vorjährige Aeuße

rung der Provinzial Correspondenz an welche nach dem
Hinweis auf die Gesetzesübertretungen der Bischöfe sagte

Es ist im höchsten Landesinteresse nicht zu dulden daß
die Obern einer Kirchengemeinschaft sich gegen die Herr
schaft des Gesetzes auflehnen und nicht blos die Gewissen
ihrer Glaubensgenossen beunruhigen sondern auch alle bür
gerlichen Verhältnisse in Verwirrung bringen Mißachtung
des Gesetzes fordert die Sühne des Gesetzes heraus In
den neuen Gesetzen sind aber nicht blos Strafen gegen ein
zelne Vergehen angedroht sondern auch die Fäll vorge
sehen wo in durchgreifender Weise gegen Kirchendiener vor
gegangen werden muß deren Verbieiben im Amte mit der
öffentlichen Ordnung unverträglich erscheint

Daran knüpfte nun die Germania die Versicherung
Für uns Katholiken sind solche Artikel aus früheren

Zeiten des Conflicts immer eine große Freude Sie be
weisen uns wie matt die Ausführung der Maigesetze ge
worden ist gegenüber der ursprünglichen Hitze

Die Provinzial Correspondenz habe besonders noch be
tont daß die neuen Krchengesktze auch für die Regierung
bindende Kraft hätten daß den Behörden die Verantwort
lichkeit für die gewissenhafte Ausführung dieser Gesetze zu
falle daß keine Rücksicht die Behörden von dieser Ausfüh
rung entbinden könne

Diese kräftigen Worte fährt die Germania forl
waren doch gew ß nickt anders zu verstehen als daß die
im Gesetze vom 12 Mai 1873 vorgesehene staatliche Amts
rntlassung katholischer Priester ein Hauptmittel in dem gro
ßen Cutturkauipfe sein solle und die Germania hat in Folge
dessen damals die Meinung ausgesprochen daß man sich
mit der Zeit auf einen vom neuen kirchlichen Gerichtshöfe
vorgenommenen Generalschub bisher fest angestellter und
durch lange Zeit segensreich wirkender Priester gefaßt
machen müsse

Aber wie verhält sich mm uachde n mehr als ein Jahr
seit jenim Artikel der Prov Corr verflossen ist gegenüber
den großen Worten des Artikels die Wirklichkeit Wie so
viele große Worte der Culturkämpser sind auch diese eine
leere Drohung geblieben Seit jenen großen Worten liegen
im Laufe eines Jahres nicht blos Hunderte nein viele Tau

sende von gesetzwidrigen Handlungen katholischer Priester
vor und bis jetzt ist erst ein einziger Geistlicher abgesetzt
und die preußische Regierung bezeigt auch noch wenig Lust
dieser Absetzung eine zweite und weitere folgen zu lassen
Denn die in Folge der diesjährigen Maigesetze verfügten
Ausweisungen sind eben noch keine Absetzungen sind im
Gegentheil zur Anwendung gelangt um das Odium das
diese im Gefolge gehabt hätten abzul nken

AuS diesen Sätzen des ultramontanen Blattes welches
sich freilich auch bei dieser Gelegenheit die Thatsachen so
zurecht legt wie es für feine augenblicklichen Zwecke paßt
geht aber nach Ansicht der Provinzial Correspondenz schla
gend hervor wie heuchlerisch die sonstigen täglichen Klagen
der katholischen Organe über das angeblich schroffe und ge
waltthätige Vorgehen der Regierung sind

Entweder habe die Germama und mit ihr die gesammte
ultramontane Presse die Unwahrheit gesagt indem sie Tag
für Tag ihre Spalten mit dem Jammer über die steigende
Verfolgung der Kirche erfüllen oder sie sagen jetzt die Un
wahrheit indem versichern daß die Regierung bei leeren
Drohungen geblieben sei

Die Wahrheit ist und die Germania weiß das sehr
wohl fährt nun die Prov Corr fort daß die
Regierung in der Ausfü rung der Gesetze mit der ganzen
Entschiedenheit vorgeht welche die Verantwortlichkeit für die
gewichtigen Jnterefstn die sie zu wahren hat ihr auferlegt
und daß sie sich von der Erfüllung dieser Pflicht nach ihrem
ganzen Umfange in der That durch keine Rücksichten abhal
ten läßt daß sie aber trotzdem auch jetzt noch wo immer
es mit jener Pflicht und Verantwortlichkeit vereinbar ist
schonende Rücksichten für die katholischen Gemeinden und
deren Interessen walten läßt Noch heute hat die Regie
rung durch die vielen Tausende von gesetzwidrigen Hand
lungen katholischer Priester sich nicht dahin drängen lassen
die Rücksicht auf die katholische Bevölkerung selbst bei Seite
zu setzen noch heute ist es die Regierung welche in
mitten des Kampfes thatsächlich mehr gewissenhafte Sorge
für die katholischen Unterthanen bewährt als die Bischöfe
und Geistlichen deren herausforderndes Verhalten gerade
zu auf die Zerrüttung der kirchlichen Einrichtungen hin
wirken muß

Wenn freilich die Germania ein Anzeichen der Mat
tigkeit auf Seilen der Regierung darin zu erblicken vor
giebt daß an Stelle der Absetzungen neuerdings bloße Aus
weisungen von Geistlichen gelretin seien so ist diese Dar
stellung um so überraschender als Jedermann weiß daß
sowohl die Regierung wie auch die Parteigenossen der Ger
mania die Ausweisungen als ein sachlich viel tiefer ein
greifendes Mittel angesehen haben als die Absetzung

Schon als es sich beim Beginn der letzten Landtaas
sefsion zunächst um die Ergänzung der Maigesetze handelte

wurde daraus hingewiesen daß die Regierung in der Erwä
gung begriffen sei ob es nicht gegenüber der feindliche
Haltung des Episkopats welche die Grundlagen jeder staat
lichen Ordnung in Frage stelle an der Zeit sei zur Be
kämpfung dieser staatsfeindlichen Elemente die Mitwirkung
der Reichsgesetzgebung in Anspruch zu nehmen um zum
Schutze der bedrohten Rechtsordnung des Staates Siche
rungsmittel aufzurichten tie vollkommeneren Erfolg erhoffen
lassen als eine im Wege der Landesgesetzgebung herbeizu
führende Strafverschärfung

Und als das Reichsgesetz vorgelegt wurde ging die
Begründung ausdrücklich dahin daß gerade um die grund
sätzliche Opposition in ihrem innersten Wesen zu treffen es
angemessen erscheine daß demjenigen der in absichtlicher
und in hartnäckiger Weise den Gesetzen des Staates den
schuldigen Gehorsam versagt und sich somit als einen Ver
ächter des Gesetzes bekennt auch der Schutz der Gesetze
entzogen und er aus der Staatsgenossenschaft deren sittliche
und rechtliche Fundamente er angreift ausgeschlossen werde

Man braucht sich nur dieser Auffassung der Regie
rung und dem gegenüber des leidenschaftlichen Kampfes der
ultramontanen Partei gegen das Ausweisungsgesetz zu er
innern um die ganze Heuchelei in den jetzigen Aeußerungen
der Germania zu erkennen welche die Ausweisungen als
ein Zurückweichen der Regierung von den früher angedroh
ten Maßnahmen darzustellen wagt

Wenn die Germania von überspannten Hoffnungen
und von Enttäuschungen auf Seite der Regierung spricht
so ist an eine Aeußerung des Kultusministers in einer sei
ner letzten Reden zu erinnern in welcher er versicherte
daß die Regierung niemals gemeint habe eine rasche durch
greifende Wakung von den Maigesetzen zu sehen na
mentlich die positiven Momente in diesen Gisetzen könnten
selbstredend nicht schon nach einem Jahre sondern erst nach
einer verhältnißmäßig langen Zeit sich in ihren Wirkungen
gellend machen

Die Regierung wird auch ferner von Schritt zu Schritt
von Entscheidung zu Entscheidung bekunden daß sie den
Ernst und die Festigkeit die Ruhe und die ausdauernde Zu
versicht besitzt um die Wirkungen der neuen Gesetzgebung
unter Beugung alles Wioerstandes zur Reife gelangen zu
lassen

Se Majestät der Kaiser statteten am Mittwoch in
Hannover nach Besichtigung des Myer schen Kranken
transportwagens dem General Lieutenant z D Grafen
Münster Meinhövel im Fr ederiün Palais einen Besuch ab
nnd fuhren dann etwa um Uhr nach den geschmackvoll
dekorirten Räumen des Cafiuos des Offizin corps des 3
Garde Regiments zu Fuß um den von Allerhöchst enselben
angenommenen Dejeuner wozu etwa Ilw Einladungen er

Der Wurzengraber

Erzählung ans den bayrischen Bergen

Von Th Messerer

10 FortsetzungAus der Thalsohle hob sich schon dichter der graue
Schleier um die gewaltigen Bergriesen zur Nachtruhe ein
zuhüllen und Heller drangen durch die Abendlust die Glocken
der weidenden Rinder herüber oft unterbrochen von dem
schallenden Juh chrei oder Jodler irgend eines lustigen

BurschenGundel hatte den Garten bereits verlaffen Der alte
Hirschgruber war eingenickt matter wurde Floris Stimme
leise und leiser erklangen die Töne der Zither Sein Blick
schien nach Innen gewendet in feine eigene stille Gedanken
welt und nur mehr wie unbewußt glitten die Finger über

das Instrument
Plötzlich kam wieder Leben in die Hände es schwirrte

in gedämpften Klängen empfindungsvoll aus den Saiten
und das Aage träumerisch nach dem Staffel gerichtet sang

er mit halber Stimme aus innerster Seele
Und schaugest jetz aba
Und denkast an un
Du oanziglieb s Dienet
Wie giückli waar i
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Zwischen dem rauhen Is r und dem lieblichen Ja
chenamr Thal zieht sich ein herrlicher in wuldgrünev Hö
henmassen immer großartiger aufragender Gebirge steck hin
der östlich den fchwermüchig düsteren Malchensee umschließt
Fast in Mitte dieser prachtvollen Berggruppen schaut auch
der Staffel majestätisch weit hinein in das Jachenauerthal
Nicht so schroff und zerklüftet wie nebenan die rothe Wand
steigt dieser Berg in anmuthigen Halden empor bis eine
tiefschwarze Waldung aus Riesentannen vollends zu seinem
Gipfel fährt der zu den hinter ihm liegenden Hochalpen
förmlich einen Staffel b ldet

Vor Jahren hatte hier ein Windbruch eine Wand
blosgelegt und der Anfing der nächsten Samenbäume sproßte
und wucherte bald wieder üppig in neuer reicher Vegetation
aus der Verwesung der vom Sturm gebrochenen alten
Stämme empor

Dort nun in jener prächtigen frischgrünen Lichtung
hing wie ein Schwalbennest des WurzengraberS Hütte an
der Bergwand Einfach aus Balken und Brettern errichtet
und unter überhängendem Gestrüpp an die Wand gestützt
hatte sie ungefähr die Bauart aller jener Hütten in denen
Holzknechte Hausen Es fehlte ihr auch nicht der breite
niedere von Stein aufgeführte Herd nur war der ursprüng
lich offene Raum in dem er stch befand durch eine Bret
terwand verschlossen wozu die frühere Zwischenwand im
Innern benutzt schien

Ein freundlicher kleiner Rasenfleck grün e vor der ein
samen Behausung und oberhalb derselben z g sich ein schma
ler Pfad der wohl an mancher Stelle noch durch modernde
Baumstämme und verwitterte Aeste versperrt war nach dem
Hirschhörnl hinüber

Eine Woche war verstrichen seit Flori um Heilung
für seinen kranken Vater zu suchen in den Morgenstunden
den Weg da herauf zurückgelegt halte

Heute war d e Julisonne erst über die Tirolergebirge
emporgestiegen die Nächstliegenden Bergs waren alle ge
spenstigen Riesen gleich fest in ihre undurchdringlich dunklen
Mäntel geschlagen und kaum noch streckten sie die Häupter
aus dem N bel während aus dem Dämwergran der Thäler
nur erst die im Mor ens rah leuchtenden wie Silberbänder
vielfältig das grüne La d durchziehenden Wasser der Jachen
und der Jsar herausgläuzten

Allmählich wichen die schwarzen Schatten des bewal
deten Bergkessels der dem Walchensee düsteres Ansehen
verleiht vom hellsten Sonnengl nz umwoben schauten die
Gpfel des H ,rzogenstar des und des Heimgartens in seinen
klare Spiegel nieder und die vom Morgenschimmcr über
glänzte Benedictenwasd zeichnete ihren wildzerrifsenen zacki
gen Kamm rein und scharf auf den blauen Horizont
Überall aber steg in langen wallenden Streifen der nächt

liche Schleier noch aus Schluchten und K ammen zu den
Wolken auf

Zwischen dem Staffel und dem Hirschhörnl auf einer
Stelle hart am Bergrand die den vollen Ausblick auf die
weite wunderbare Landschaft eröffnet faß zu dieser frühen
Stunde ein Mädchen auf dem Wmzelstocke eines gefällten
Föhrenstamnus Neben ihr stand ein leerer alter Rücken
korb mit herabhängenden Tragriemen aus dem eine kurze
Haue hervorguckte

Völlig theilnahmlos schien das noch ganz junge Wesen
für die herrliche morgenfrische Umgebung Regungslos
hatte sie schon lange in dieselbe Richtung gestarrt ihr Auge
Hafftete wie gebannt an dem schmalen Fußsteig der vom
Staffel aus in daS Thal führte und nur der scharfe Blick
der Jugend oder das Auge der Liebe vermochte so weit
unten noch einen Burschen zu erkennen der j tzt aus dem
Dickicht auf eine freie Berghalte heraustrat

Behend sprang das Mädchen bei seinem Anblick von
ihrem Sitze auf und den Arm auf die Rückwand des hohen
Korbes gestützt schaute sie vor über geneigt dem Burscheu
in athemloser Spannung nach Als nun ein Helles Jauchzen
deutlich vernehmbar von unten herausschallte zuckte sie mit
der grüßend erhobenen Hand nach der stürmisch klopfenden
Brust und ein so lichtes Freudenroth schoß ihr in da
Gesicht und so selig war ihr Lächeln als ströme das junge
Herz über vor Glück und Wonne

Den Burschen nuten entzog der Wa d bald ihren
Blicken das Lächeln ging in einen ernsteren Ausdruck über
still sinnend savk das junge Mädchen auf ihren Platz zurück
und saß so unbeweglich wie vorher

Als hätte der junge Tag heute schon sein köstlichstes
Alpen,Lelein auS dem rauhen Gestein hervorgezaubert so
frisch und anmulhig erschien die jugendliche Mädchengestalt
in dieser Bergeinsamksit Sie war nicht von hohem Wüchse
aber von einer über ihre Jahre vollkrästigen geschmeidigen
Körperbildung Der hell und dunkel gestreifte rothe Rock
erreichte nicht ganz den Knöchel und zeigte noch den kurzen
wollenen Wadenstruinpf aus dem ein tadellos geformter
feiner Fuß hervortrat dem man es kaum zugemuthet hält
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gangen waren beizuwohnen Die sämmtlichen Offiziere
des Regiments machten die Honneurs deckten die einzelnen
Tafeln und servirten ihren hohen Gästen selbst Se Ma
jestät Allerhöchstwelche Sich aufs Huldvollste mit allen
Offizieren unterhielten brachten den Toast auf das Regi
ment aus dessen militärische Tüchligkeit Ihre Höchste Aner
kennung verdiene Der Regiments Commandeur Oberst v
Thiele dankte mit dem Gelöbniß daß das Regiment wie
bisher so auch ferner treu zu dein Allerhöchsten Kriegs
herrn stehen sich stets Seiner Zufriedenheit würdig zeigen
und mit demselben Ruf den er die Gäste und seine Offi
ziere anstimmen bitte auch für seinen Kaiser in der Schlacht
siegen und sterben wolle mit dem Rufe SS lebe Se
Majestät der Kaiser I Se Majestät verließen etwa um
halb 3 Uhr das Casino um Sich zu den Rennen zu begeben

Die regierungsfreundlichen französischen B ätter
setzen ihre Hetzereien gegen Deutschland fort insbesondere
muß ihnen der Zwifcheufall bei Guetaria dazu dienen die
deutsche Regierurg nach Möglichkeit zu verdächtigen Die
hochosficiöse Agence Havas suchte jüngst sogar in einer an
die Provinzialblätter gesandten Correspondenz auszuführen
daß Fürst Bismarck gegen seinen eigenen Willen durch die
Logik der Situation früher oder später zur direkten und be
waffneten Intervention in Spanien genöthigt werden würde
vor welcher es jetzt noch zurückschrecke Auch sonst fehlt es
in dieser offiziösen Mittheilung nicht an Verdächtigungen
aller Alt welche nun von der französischen Provinzial
presse für baare Münze genommen werden

Die französischen Zeitungen und zwar selbst solche
welche dem gegenwärtigen Ministerium nahe stehen ja von
Mitgliedern desselben inspirirt werden bemühen sich aus
der spanischen Angelegenheit politisches Capital zu schlagen

d h eine immer größere Summe vcn H ß gegen das
Deutsche Reich im Interesse der französischen Revanche
Politik anzuhäufen Die Sprache der französischen Zeitun
gen ist eins so aufreizende daß das Preußische VolkSblatt
sogar den sra zösischen Minister des Aeußern die pariser
Presse gilt als von dem Herzog v Dezaces gegenwärti

gem Minister des Aeußern tnspirirt auffordert seine Or
gane zu mehr Wahrheit und zu maßvollerer Sprache anzu
halten weil die ewige Aufstachelung und Erhitzung der
öffentlichen Meinung d rch öffentliche Glätter nicht verfehlen
könne schließlich ihre äußerst be endlichen Flüchte zu zeigen

Die national liberale Berl Aut Corr nimmt davon Anlaß
die betreffende ziemlich einmüthige Haltung der französischen
Presse auch ihrerseits zu besprechen Was so allgemein in
Fachkreisen Mißbehagen erweckt ist ihrer wohl richtigen
Meinung nach dieses Seit der Zeit wo Köng Lud
wig XIV seinen Enkel Philipp von Arijou auf den spani
schen Thron setzte und damit in Spanien das Haus Bonr
bon an die Stelle des Hauses Hvbeburg trat hat die fran
zösische Nation des Glaubens gelebt daß die spanische Na
tion zu ihr in demselben Autoritätsverhältniß stehe wie die
jüngere spanische Linie des Hauses Bourbon zu der älteren
französischen Linie Diese Anschauung hat sich bis zum
heuligen Tage erhalten und sich in dem traditionellen An
spruch einer politischen Hegemonie Franks chs über Spanien
verkörpert den jede französische Regierung mochte sie einen
Ursprung und Namen haben welchen sie wollte zur Gel
tang zu bringen versucht hat Spanien hat diesen Anspruch
lange Zeit ertragen es hat diese Deserenz wesentlich dazu
mi gewirkt daß Frankreich sich versucht fühlte auch über
die andern lateinischen Staaten eine politische Hegemonie
zu beanspruchen und dieselbe Italien gegenüber auch lis
zum Tage von Sedan thatsächlich ausgeübt hat Portugal
durch alle Traditionen auf England Hingewlesen hat sich
in seiner dem Festlande abgewendeten und auf den Ocean
schauenden Lage den französischen Machtansprüchen zu ent
ziehen vermocht

Für Belgien und die Schweiz in so fern ihre Be
völkerung zum Theil der romanischen Nationalität angehört
ja sogar die französische Sprache spricht ist ihre durch

europäische Verträge verbürgte Neutralität schließlich stels
ein Schutz gegen die oft genug zu Tage getretenen Macht
aelüste Frankreichs gewesen Die Rumänen an der fernen
Donaumündung endlich konnten bisher blos durch Culiur
beziehungm in den Kreis des französischen Einflusses ge
zogen werden Dieses zum Besten Frankreichs und der

französischen Spitze wegen erfundene lateinische Staaten
system hat nun der Krieg von 1876/71 erbarmungslos
umgestürzt und es ist daher wohl zu erklären daß die in
jenem Kriege erlittene Einbuße an Gebiet und an Prestige
von den Franzosen jid smal mit brennendem Schmerz neu
empfunden wird wenn die von dem Drucke der französi
schen Bevormundung befreiten lateinischen Schwesternatio
nen Dinge unternehmen deren sie sich vor 1870/71 niemals
unterfangen hätten Daß die Franzosen fast aller Par
teien diese Wahrnehmung wurmt ist be reiflich aber die
Schuld liegt bei ihnen und nicht bei Preußen wie das
allein die republikanischen Blätter zu begreifen anfang n
Frankreich selbst hat sich die Shmpalhieen Spaniens wie
Italiens entfremdet und wenn die französische Regierung
jetzt die öffentliche Meinung Frankreichs dadurch zu erhitzen
sucht daß sie durch die ihrem Einflüsse zugängliche Presse
derselben vorspiegelt die von den Legitimsten und den Ul
tramontanen mit fanatischer Glurh ei faßte Sache der Car
listen sei die Sache Frankreichs eine Niederlage jener
komme einer Niederlage Frankreichs gleich so wird Frank
reich meint die Correspondenz wenn diese Stimmung sich
bis zum Thatendrange steigern sollte in eine Politk ver
strickt weiden welche für dasselbe keinen guten ÄuSgang
nehmen kann und ihm mehr als im Jahre 187V die öffml
liche Meinung Europas abwenden müßte

Herr Dr Fnedenthal ist hier eingetroffen Seine
formelle Ernennung zum Minister süc die landwirthfchaft
lichen Angelegenheiten ist in Kurzen z l erwartn

Das Kammergericht bestät gte das m erster Instanz
gefällte Erkenntniß gegen den ehemaligen Landrath Schröttec
wegen Beleidigung des Fürsten Bismark in einem Artikel
der Germania über die Enthüllungen Lamarmora s Das
selbe lautete auf zwei Monate Gefängniß

Ueber den Welt Post Congreß zu Bern wird der
N Fr Presse von dort unterm 16 d telegraphirt Die
Prüfung der Vollmachten hat ergeben daß von 22 Dele
girten 13 und zwar jene von Deutschland Oesterreich
Ungarn Belgien Dänemark Spanien Luxemburg Nor
wegen Schweden den Niedr anden der Schweiz Rußland
und Portugal zum Abschlüsse eines Weltverlrazes ermäch
tigt sind Die Delegirteu von Aegypten Frankreich Eng
land Griechenland und Rumänien sind nur ermächtigt
ihre Verwal ungen beim Congresse zu vertreten Die Ver
treter von Italien der Türkei und Serbien wohne den
Verhandlungen einfach bei Der amerikanische Gesandte
ist noch nicht eingetroffen In der allgemeinen Discufsion
über das Vertragsproject w ude d e Transitfreiheit beschlos
sen wobei Belgien die Compensaliou seiner Einbußen ver
langt Bei der artikelweisen rverathung wurden Artikel 1
und 2 bezüglich der Organisation des Vereines und des
Umfanges der Briefpost angenommen in den Art 3 n 4
Werden für den ganzen Verein gleiche Taxen die Progres
sion von 15 zu 15 Grammen für Briefe und von 56 zu
56 Grammen für Drucksachen und Muster doppeltes Porio
für unsrankirte Briefe uns 1 Kilogramm als Maximal
gewicht für Drucksachen festgesetzt England und Frank
reich verhallen sich passiv

Im vorigen Jahre halte eine große Anzahl preu
ßischer vorzugsweise rheinischer und westphälischer Hütten
arbeiter auf d e Verlockung durch Agenten englischer Ge
schäftshäuser mit ihren Familien die Heimath verlassen und
in der Grafschaft Wales Arbeit genommen Nach zuver
lässigen Berichten sind diese Arbeiter dort großentheils in
die traurigste Lage gerathen weil ihnen die gemachten Ver
sprechungen nicht gehalten worden sind Gegenüber den
auch in diesem Jahre vielfach auftretenden Verlockungen

durch Agenten ist es Pflicht die Arbeiter rechtzeitig zu
warnen

Aus Sachse 15 September In der Behandlung
der social demokiatifchen Agitation Seitens der liberalen
Partei ist jetzt eine Aenderung insofern eingetreten als di
Partei sich nicht mehr vornehm oder indifferent von der
ersteren abwendet sondern den sociald mokratischen Führern
das Agitationsterrain streitig zu machen begonnen hat Ja
Chemnitz dem Hauptsitze der Sozialdemokralen find die
Führer der liberalen Partei auf erhaltene Einladung die
wohl eine Herausforderung sein sollte in socialdemokrati
schen Versammlungen erschienen und haben dort das Wort
genommen Es ist anzuerkennen daß man dieselben hat
ausreden lassen anstatt sie wie das flüher und noch bei
der letzten Reichstagswahl der Fall war niederzuschreien
oder wenigstens niederschreien zu wollen Auch in einer
von den Socialdemokraten zusammenberufenen Schneider
Versammlung ist den Agitatoren mit Entschied rcheit und
nicht ohne Erfolg gegenübergetreten worden Notorisch ist
übrigen daß die Socialdemokraten sich mit dul Partilu
larisien wie anderwärts mit den Ultramontanen bei Wah
len verbündet haben

Karlsruhe 16 September Der hiesige Gemeindi
rath hat dem Ehrenbürger der Stadt dem General von
Werder am 12 d M dessen Geburtstag die Glückwünsche
der Stadt durch eine Abordnung darbringen und denselben
zugleich bitten lassen daß er was auch geschehen die offi
cielle Bezeichnung einer neuen Straße der Vorstadt mit
dem Namen Werderstraße wie sie der Volksmund bereits
nennt genehmige Eine Bismarckftraße und Wörth
siraße haben wir schon

Christiania 18 Sept Der Führer der österreichi
schen Nordpol Expedition Lleutenant Payer ist gestern hier
eingetroffen Er wurde am Bahnhos vom hiesigen öster
reichischen Consul empfangen und von einer großen daselbst
versammelten Volksmenge mit lauten Zurufen begrüßt Ihm
zu Ehren wurde ein glänzendes Souper veranstaltet Heuie
wird Payer nach Stockholm abreisen um der Einladung
des Königs Folge zu leisten

Paris 17 Sept Ja der heutigen Sitzung deS
ständigen Ausschusses stellt Tirard von der Linken eine
Interpellation wegen des Pceßzwanges u d wegen des dem
Journal des Debats erthetltea Verweises Der Minister
Chabaud erwiedert die Regierung bekämpfe nur die gegen
die Majorität der National V rsammlung erhobenen Ver
leumdungen Mac Mahon fügt hinzu die Regierung müsse
sich Achtung verschaffen Aus eine von Aboville wegen
Unterdrückung des Univers g stellte Frage antwortet der
Herzog von Dccazes da Spanien damals noch keinen an
erkannten Souverain gehabt habe so sei eben nur die Un
terdrückung möglich gewesen andernfalls hätte der Artikel
Beleidigung der Souveraine zur Anwendung gebracht

und die gerichtliche Verfolgung eingeleitet werten müssen
Bfaccia fragt warum es verboten worden sei Bilder des
Grasen Chambord mit Emblem zu verkaufen Der Mi
nister des Innern erwiedert der Anstoß habe eben in d n
Emblemen gelegen der Verkauf der bloßen Bilder bleibe
unbeanstandet Bouillerie fragt ob die Stellung des deut
schen General Consuts iu Bayonne eine ordnungsmäßige
sei Der Minister erwiedert Herr Lindau habe das Exe
quatur erhalten und seu e Stellung sei ganz in der
Ordnung

Der aus den Verhandlungen über die Capitulation
von Metz bekannte Regnier ist gestern vom Kriegsgericht
wegen Spionage und Einverständnisses mit dem Feinde irr
ooirtmliraerairr zum Tode verurtheilt worden

Laut der Patrie hat der französische Ministerrath
beschlossen auf der Vendome Säule Napoleon 1 mit seinem
kleinen Hut und feinem grauen Ueberrock aufzustellen Die
Minister halten dort zuerst nur eine dreifarbige Fahne
auspflanzen wollen Mac Mahon habe sich dagegen ausge
sprochen und sei mit seinem Willen durchgedrungen

daß cr ohne Bekleidung über rauhe Felsen Wurzeln und
Gestrüpp schreiten mußte Die kräftigen Arme die eine
kurze dunkle Jacke zur Hälfte unbedeckt ließ waren tüchtig
gebräunt im Gegensatze zu dem kleinen runden unbeschreib
lich reizenden Gesichte daS sich erst im rechten Lichte zeigte
als sie den alten grünen Hut vom Kopfe nahm und es
Sicht beachtete wie ihr zwei starke dunk lbraune Flechten
schwer über den Nacken rollten Das kindlich unschuldige
Antlitz dem der Stempel vollster Seelenreinheit ausgedrückt
war erschien noch immer hochgeröthet vor innerer Erregung
und oft zuckte es wie ein glückliches Lächeln um den fein
geschnittenen rosigen Mund

Doch wie eine schöne Landschaft erst in ihrer wahren
Pracht sich entfaltet wenn über ihr die Sonne aufgeht so
strahlte das liebliche Gesicht erst in seinem ganzen Reize
als das Mädchen langsam die großen dunklen wunderbar
leuchtenden Augen aufschlug und wie fragend in die Gegend
starrte wo sie den jungen Burschen zuletzt erblickt Balo
hatten diese herrlichen Augen sich wieder halb geschlossen
und während sie mit dem duftenden Nelkensträuße auf ihrem
verschossenen Hute spielte wogte eS rascher unter dem
knappen Jäckchen und tiefer wurde das Roth in dem kind
lichen Gesichte

Plötzlich fuhr das Mädchen mit einem Schrei in die
Höhe Ein großer junger Bursche hatte sich hinter ihrem
Rücken unbemerkt heran geschlichen sie keck um den Leib
gefaßt und war nun eifrig bemüht sie gegen sich herum
zu drehen

No Christel sagte er mit zärtlichem Ausdruck Du
träumst wohl gar mit offenen Augen schreist ja als hätte
Dich ein Jochgeier in seinen Krallen Schau nur um liebs
Dirndl bin ja der HicS und sei nicht so scheu wie eine
Gambs ich meins ja so gut mit Dir Wär lang wieder
in meine Tirolerberg hinein aber weil Du gar so vi l lieb
und fein bist laßts mich nimmer fort Kannst mich denn
nicht ein Bissel gern haben liebs Basl Forts folgt

Ueber die Dimensionen und Ausrüstung der am
Sonnabend den 12 d Mts, bei den Herren Samuda in
London vom Stapel gelassenen deutschen Panzer Fregatte

Deutschland bringen die Times folgende Einzelheiten
Das Schiff hat eine Länge von 285 eine Breite von 62
und eine Tiefe von 41Vz Fuß dabei ein Gehalt von 566l1
Tons eine Tragfähigkeit von 7666 Tons Die Deutsch
land wurde unter der Aufsicht des Marine Ingenieurs
E I weed erbaut Die Panzerung reicht rund um das
Schiff herum von 6Vz Fuß unter der Wasserlinie bis zum
Haupldeck hinauf auf dem sich eine gepanzerte Batterie mit
8 Kcupp schen Kanonen von je 22 Ton und einem Kaliber
von lip/z Zoll befindet die zum Breitseilfeuern eingerichtet
ist Die beiden vorderen Geschütze sind Bugkanonen und
können ein Kreuzfeuer abgeben die beiden Hinteren schießen
bis zu einer 15 Grad vom Kiel abweichenden Linie außer
dem führt die Deutschland hinten ein Geschütz von 18
Tons mit 8 zölligem Kaliber das ebenfalls durch eine
Panzerung geschützt ist und daS Feuer nach allen Seiten zu
richten vermag Die Panzelplatten fuio an den gefährlich
sten Stellen 16 Zoll an den übrigen Theilen des Schiffes
8 Zoll dick und nehmen an dem Vorder und Hintersteoen
zu an Stärke ab Die Platten unter der Panzerung sind
1 /t 1 Zoll die aus Teakholz hergestellten Verstärkungen
16 8 Zoll dick Die Balken des Hauptcecks sind mit
Stahlplatten belegt auf denen die Bekleidung aas Teak
befestigt ist Das Schiff hat einen doppelten Bod n dessen
Zwischenraum außer durch die Queerschotten und wasser
dichten Spantenstücken in 32 wasserdichte Abtheilungen ge
theilt wird Die Pumpeinrichtungen und Maschinen sind
mit den neuesten Verbesserungen ausgestattet Die Schraube
hat vier Flügel und ist bereits an ihrem Platze befestigt
Die Maschine ist von den Herren Penn and Son con
struirt und hat 1150 Pferdekraft nomnell 8666 nach dem
Jndicator Die Cylinder haben bei einem Hub von 4 Fuß
einen Durchmesser von 1SS Zoll Außer den 8 röhren

förmigen Kesseln far die Maschine ist ein Auxiliarkessel für
die Arbe ten am Gangspill c aufgestellt Die Deutsch
land hat Schiffetakelung und wird voraussichtlich eine
Schnelligkeit von 11 Knote per Stunde entwickeln Im
nächsten Januar hofft man das chifs seeklar zu sehen

Hinrichtung eines Gymnasiasten Wie aus
Athen vom 5 d geschrieben wird wurde in Tripolitza in
PeloponneS einige Tage zuvor das schon früher gemeldete
Todesurtheil an dem Gymnasiasten Paturi welcher seinen
Director meuchlings ermordete vollstreckt Viele Versuche
wurden angewendet um das Leben des jungen Mörders zu
retten aber die Missethat war zu groß und ein abschrecken
des Beispiel mußte gegeben werden Paturi ermordete
seinen Director weil dieser ihn nicht in eine höhere Klasse
desördern wollte Mit ihm war sein Bruder und Helfers
helfer bei dem Morde zum Tode verurtheilt worden die
sem wurde jedoch d e Todesstrafe in lebenslängliche Kerker
haft ve wandelt
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Ilisräuroil 1 evlii k ioli uüoir mit utlisilon äg ss ieli insin seit 23 7 brsn am
lnssiZen iunsAsbadtes lul i tv tv Mari unä

an Herrn ZI mit üdki Aedkii Ii dk l in/igbung äor usZsnstilnäö
dÄlik iolr mir vorbslis ltsn assivg sxistirsn niodt

Icli selieiäk aus äisssm iMZz ri eii VirlcuuAskreiss mit äoiu inniAston
Danks Kr äas mir äaiin in so rsidikln N ÄSse Aksebsnkto oblvollen unä Vor
trausii xuglöiel g bor mit äer Litte Löiäss msinsm Herrn MobtolAsr edsnso u
t iisil voräsn xu lassen

Halle s/8 Nitte Lextember 1874 LoolraolrtunAsvoll

K7 gr 8t6in8tra886 67

nk Vorstedencles Le u neiimenä liade ielr äie Ldre an eiZen äass ieli
äss von Herrn ükernommene Kesolräkt unter äer I irma

Z IAAU T A STt vorm ZT IKÜMvr
I a er kviuvr alanterio Xorb u 8pie1 aaieu
veiterlntiren veräo

Nit äer Lranolie äurob lanAMIiriKe 1 Imti Iceit Zarin enZ vertraut lialte ieb
mein Ilnternelimen eneiZtor Leaelitun unä volüvvollenclem Vertrauen liieräureli
erZebönst emxtolilen

Halle a/8 Nitte Lextemder 1874 Nit Hoeliaolitun
Z5 il I SKrz t

67 Kr 8tvin8tra886 67

i löbtliu Miu voll Ueiitiioll
s an der

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

MNWleMei Miiel Spiegel u Poijierwaaltli
zu den billigsten Preise

Ergebenste Anzeige
Alle geehrten Herrschaften zar Nachricht daß ich nicht mehr Dachritzgasse 4 sondern

große Steiustratze Nr 32 d wohne und nach wie vor die Bereitung von Diners
sowie jeder einzelnen Schüssel kalter warmer Speisen in nud außer dem Hause

übernehme lk

Das

HAlIvW LRS SSRS ISiA I ß SÄtt
tritt an LtsIIo äss linzittor stlizls vslokizi niolit insbr ausZö edon virä unä
virä um alilrsioliizs donnsinsnt krsunäliczdst srsuclit um sxätsr weiter Zrossstäätisoiuzs

ausiuliren u können Listen liefen an äsn nnalimsstellsn aus

OVSrlRSINUßlSI
je Gegenständen sind stets vorräthig

f

sowie alle Arten von
auch werden solche nach Maaß und Aufgabe z r xt u angefertigt bet

M ZSI HVsTZtSS Leipzigerstr aße 92

Die Mittersaison im Stadttheater b t 27 Septemb
Die bedeutendsten Novitäten wie Ultimo ZItM Leopold Von Kottes
lxn uien S886ln Ilvivrioli IleMe s erste I ieve
8oliwere elteu vor letzte liidv eto sind bereits einstudirt und durch
ein gutes Ensemble vertreten Wie in den früheren Jahren wird das Reper
toir durch Vorführung classischer Stücke sowie älterer und neuerer Trauer
Schau und Lustspiele und Possen die größte Abwechslung erhalten und lade
ich zu recht zahlreichem Abonnement ganz ergebenst ein

Das Theaterbüreau It 28 2 Tr ist von Donnerstag den
24 September an täglich von 9 12 und 2 5 Uhr geöffnet

Abmmemeutsbillets werde nur vom 24 Septbr bis 1 Oetober
ansgegeben

Preise der Abonnements Billets
Ein Abonnement 20 Billets gültig bei 3 Borstellungen

zum Balcon 25 Wiarkzum Parquet nnd den Parquetlogen 20 Mark
zu den Parterre u 1 Rang Mittellogen 15 Mark

Hochachtungsvoll

Klein
Director des Stadttheaters

Mit heutigem Tage verlegte meine Restauration aus den Souterrains gr Stein
straße 59 nach Mittelstratze Nr 18 Dies memen werthen Gästen und Freuncen zur
gefälligen Kenmmßuahllle mit der Bitte um ihr ferneres Wohlwollen

Halle a/Z den 2l September 1874 ail Alvzer
Wir empfehlen uns zu Abschlüsse von von 5

zu den billigsten Prämien Einsätze
A Cisr K zZ iRi

ixkiieral eutur
des I euer sseourau Vorviits Itona 1830

kleine Wallstraße Nr 1

VeMiwi iiult iieljueüi Vei til
Den an meiner Casse seit dem 1 Juli c eingerichteten Geldverkehr empfehle ich zur

eneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinst

mit t wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 2 /g nach siebentägiger Kündigung rückzahlbar
mit 3 o/g nach einmonailicher Künvigung rückzahlbar
mit 4 /o nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospekte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Casse ausgegeben

Halle a S IR I t itüZlttttZLttnlc und Veolisel Kivsellätt

VW sseouraii u Lotterie Comptoir
V0N Z5l KVI

Halle it 8 IieiMiKvr8trÄ88v 44
kmxllslilt sioli 2UI kvstvnkrvlvil Vermittlung voll VvrslelrviuuAv jetlvi l t
sowie um n Nlill Verkant voll I ottvrik L oktell 8ta t8 iiiuüen lllvüvll

ALAen baars oäsr ratenveise b/alilun

Wegen Loeal Veränderung werden noch eine Partie
vorjähriger Facon

Is uukme it bckeffend
Zur Entgegennahme der Anmeldungen und näherer Besprechung meiuer

mit Ausaug Oktober ö I zu erösfueudeu n
werde ich am Doiillvi stag ilen 21 unä l rvit ävn 25 ä A in den

Stunden von 10 bis 4 Uhr im SSStv ur t St bereit sein
Hochachtungsvoll

I a
großh mecklenburg schwerinscher Hof Balletmeister und Tanzlehrer

der großh Militär Bildungsa nstalt

Ziuk Berkauf
Eine Partie alten Zinks vom Oache des

Univ Gebäudes soll verkauft wercen Rcstecii
rende wollen bezügliche Offenen fchrifltich bis
Montag den 2i d Mts Lorm tl Uhr im
Univ Äaubüreau Hedwigsstr 11 einreichen

lte L II Königl Bauführer

Mein diesjähriger Curfus beginnt wie frü
her Ende October Das Honorar beträgt
incl Ball 7 Am ö October kehre ich
nach Halle zurück und nehme von da an ge
lällige Aume dungen in meiner Wohnung
Bahuhofsftraße I zu jeter Zeit entgegen

Heiligensiatt iu September 1874

v tlolfman Tanzlehrer

Brot Offerte
B illigeren Einkäufen zugige giebt es von

heute ab reines wohlschmeckendes
Roggenbrot für 5 ist in allen Größen
vona hig und wird auf Bestellungen frü in s
Haus getiefert in der Ääckerei

Langegasse 18

Große fette Bücklinge in
selten schöner Waare erhielt
wieder frische Sendung

Briquettes
Preßteine
Steinkohlen

ZK,i Ä NZA gr Rittergasse 3

s Ctr frei Haus
kleine gnhren von 4 Ctr
an bei bill Berechnung

empfiehlt

ä Liter
3 H 4 H

bis Ende d M billig ansverlauft xr 4S
Mittwoch den 23 September er und folgende Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab wird das ganze Mobiliar auf

in versteigertTasselbe besteht aus Mahagoni Nutzbaum Eichen e Möbeln als
Schreib Spiel Wasch und andere Tische Kommoden Nohrstühlei Kleider
schränken Sophas und Fautenils Spiegeln Bildern in Rahmen Bettstellen mit
Sprungfedermatratze Kindcrbettstelle Rotzhaarmatratzen Federbette Gar
dine Rouleaux Teppichen Tischdecken nnd Waschservicen ferner Gartentischen
Stühlen nnd Bänken 6 einsernen Oefen 1 Coakskamin und verschiedene Wirth
fchastsgeriith c

Liste Auctimis Commissar
Be vollmächtigter des Miajors z D Frhr tt 0r il1e von I öve llvlaa

Die Werschen WciAenfelser Preßstei Niederlage
empfiehlt rrükZtnKvr iStellukzu billigsten Preise Flartil Taul eugasse 3

ä M 2 b beiRMM größerem Quantum

billiger A M KtZ Ä SKItVI
am Geistthor

Petroleum iter 3 3 H,
Solaröl ä Ll er 2 G 6 alt Markt 1k
Ein Haus Nähe d Bahuh Ertrag

50 verk für 750 incl 20t 0
Auzaht kl Sandb 16

Em groj er Bogelbaner n 2 Rohrstnhle
billig zu verkaufen Geiststr 52 purt

Speisekartoffeln sind wieder zu haben
G iststraßs 24

I eip iMrstrasso 95
empfehlen

Ober liöbliiiKer LriMettes
VVsrsoli eisseiit ossstviuo

Lölim üraunkolileii
vsiokauvr 8tviMoNIeu

Prämiirte Asphalt Dachpappe u Feuer
anzünder liefert billigst

I Lllt/e Dachpapp nfabrik in Einbeck
Prov Hann Agenten gesucht

R8V4
vormals

etlvll Lle8v1l8eliklkt
ZIil8etlineli Vvi täuke

Vom 1 nuÄr bis 3t luli 10,016 Ltüolc
Im uAust 1K24 StüolcIowl Verbaut 11,640 8tiiok

Lor Vorstsnä
k trister kvssoisull

VortrstunA unä I A sr in IT IIe dsi
Z uS LR ssl

ar oekioi j
Sioliiwvvi SV

Lager seibstgesertigter Sopha Birke und
Mahagoni billigst Geiststr 24

1 Bettst ell e verk R athhauSg 1 im Lad
Mehrere gebrauchte Kisten stehen zu ver

kaufen kl Steinstr 4 2 Tr
Ein starker Zughund eingefahren zu ver

kaufen Bnrgstr 42 Giebicheustem
Ein gebr Eisenblechofeu ist zu verkaufen

passend in Werkstelle Fleischergasse 4

Hanskauf
Ein grötzeres Grundstück in bester

Geschäftslage wird preiswerth zu kaufen
gesucht Es töuuen sofort 16 180W
angezahlt werde Offerte sind einzu
reichen bei Herrn Maurer u Zimmer
meister Giebichesteiu Reils
strasze

Ein Haus in der KönigSstadt wird zu
kaufen gesucht Offerten unter F an die
Exped d Bl

500 Thlr
werden auf sichere Hhpoth k gesucht

Geiststraße 58



Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf die Restbestäude meines bisherigen Lagers welches noch aus einem schönen
Sortiment tt/4 8/4 9/4 u 12/4 Leinen Tischtüchern Servietten Handtüchern Bettzeugen Federleinen Drell Bettdecken
besonders schönen Taschentüchern Damen Jacken Beinkleidern u Röcken R so auch in allen fertigen Wäscheartikeln besteht auf
merksam zu machen Um schleunigst zu räumen gewähre bei Barzahlung 4 pCt Rabatt

Wäsche FM ik mikl LemeiüjttnUiiii Leipzigerftraße 4

1 vette b rii 8
IideI siLtabli t 18ZZ älß N 088t6I1 ävr 1 0vilIX Ltablirt 18ZZ

M e iu llilli I RatlilMsMe 7
evtspieelwn auks SvIineUste deu KSelistev ukoräerunMU vereinign nieSi iMte mit Aaravtirter jualität

LvstvIIunxell xer st erlialten sorKsawe LeaektuvK elolmunKen neiäen auf VerlanKon kraneo uKesauät

vlR H vrÄvi MÄVvR LVSitKvSitvüt vvrakL Kt MZUkliZene IVIökelkukr erlc jecler l rö886 trÄN8portirt Artikel unll miek xu DmxüZen ivpkolilen

I rv lkvrK G z i t n
Sonntag den 2V September Nachm 3/ Uhr MZV

Großes Ertra Concert
gegeben vom Musikdirektor Mvik vR mit seiner ganzen Kapelle

aus Magdeburg
Eutr6e für Damen 2 Sgr für Herren 3 Sgr

Montag den 21 September MZU

HV R HxtraO i vrtvgegeben von derselben Kapelle
Anfang des I Concerts Nachmittag 3 Uhr Anfang des 2 Concerts Abends 7 Uhr
Entrve wie oben AK Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im Saale stat t

Müller s ZsM vss
NlaUS 8vI Sr GänU rkr i

Sonntag den 20 September

Vcxiü uml 0iw0rtEintrittskarten zu 3 sind bei Herrn Kaufmann Kitzing Schmeerstr zu haben
An der Kasse 4

Vorstands

Zwei große MM CllllttrttM
SS Heute Sonntag den 20 September

ausgeführt von dem

ganzen Trompetercorps des Thüring Husaren Regiments Z r l2
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz

Nachmittag in der HVvinti Ansang 3V Uhr
Abends in der Zlii IIZIX SS ZT lS7 Anfang 8 Uhr

Uelsse Entve 3 Sgr esseUM Kaiser Wilhelms Halle
Z Sonntag den 2V September VL

nach dem Concert Kränzchen der Gesellschaft ,ZL z vrs i z
Der Borstand

swxüslilt sein I sstaurü tös I oo cl
ssaa ei Aödöiist sur Lii vc iiniNA ässseldsn 8vnntsx vo i ÜAlick 8o wn ss

Rivdeekselws 8alvatordior n vvn t ii m iii 8peokliuel ion

Handwerker Meister Verein
Unser Stiftungsfest findet Mittwoch den j23 September Abends 8 Uhr

iu der Vnipe statt Billets find noch bis Montag Abend bei Herrn Weise

zu bekommen Der Vorstand

Restauration gr Steinstratze Nr 32 b
Sonntag früh Specktuchen sowie frische Hasen und Entenbraten iu uud

außer dem Hause Bier ff

Heute Speck und alle Sorten Kuchen
Bier auf Eis empfiehlt

r am Steinthor8ekraÄ6r 8 kvstlluratiou
großer Schlamm 1

sLl Speckkuchen
Champagnerbier und Feldschlötzchen ff

Bouillon c

Jeden Tag lfriscye Bonillon u Hasen

braten IZ iSvviNeues Theater
Sonntag den 2 September Abends

vom Halle schen Stadtorchester

Ansang 7 Uyr Entr6e 3 H
aÄ

Sonntag den 20 Septbr Nachmittags
Grosses Lxtra Oouevrt

vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 31/2 Uhr W Halle
Ue8tMriuit illi Iveke
Sonntag frischen Gänse u Hasenbraten

Von 5 Uhr Hähnchen Auskegetn
Auch mache ich daraus aufmerksam daß

nächster Tage mein Billard Salon eröffnet
wird Hochachtungsvoll

MOA ß
Sonntag Abend FricaMe von Huhn

Gvhliser Actim Bier hochfein

W C MÄU r
Henle Sonntag frfchen Hasen und

Gäusebrateu Apsel u Pflaumenknchen
Kvtvr

Heute Sonntag 20 September ii u ik7 f 3 UHr s

liWlsurslivi V i tiix kt
Sandberg u Rathhausgasseu Ccke

empfichtt Lagerbier von Riebeck H Co

Volksküche kl Klausstrajze 5
Schweinebraten Kartoffeln und Salat

Die Aushändigung der gewonnenen Gegen
stände erfolgt von Montag den 21 d M
in Müller S LoU vuv in den Vormit
tagsstunden von iv 12 Uhr

V

der xix Wanderversammlung deutscher
und österreichischer Bienenwirthe

nsoli loiolit ksssl Aetkaäo jkä LollNtsx im kosentlisl
urnoltlllvAsii c 8eldst un 1 kl 8anäderF 5

MWOWVSMM
Sonntag den 20 September

all
Im 8a1o XIUI1 Llldlenbruvnvv

Dies unsern Mitgliedern zur Nachricht
Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Heute großes
Gesellschaft Kränzchen

Dabei empfehle gute Küche ff Biere
hochfeine Weine

RL Für prompte Bedienung ist bestens
Sorge getragen

Sonntag den 2l d M Gesellschafts Ball
Anfang 7 /z Uhr Der Borstand

IZrvu U AvSonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz

musik ttlA Restaurant
üiillvil UM Ua8viiltial
Souutag den 20 Sept Abeuds 7 Uhr

der esellschafl
Der Vorstand

Liedertafel kliili itM
Sonntag den 2l September AbmdS 8 Uhr

findet unser Ball in FrehbergS Garten bei
Herrn Friedrich statt Dies unsern Freun
den zur Nachricht Ohne Karte hat Herr
Wi Dame keinen Autritt Der Borstand

H
Montag den 2i Sept Abends 8 Uhr
D 7 Kr iin/cken

in Aül i 8 vueDer Borstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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